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WAS IST DER
MALE GAZE? 

Die feministische Filmkritikerin Laura
Mulvey (2016) entwickelte in ihrem Essay
„Visual Pleasure and Narrative Cinema“,
welcher 1975 erstmals erschien, das
Konzept des männlichen
Blicks.

URSPRUNG DER THEORIE 



DER „MALE GAZE“ ÄUSSERT SICH IM FILM 
AUF ZWEI ARTEN: 

FRAU IN DER FILMHANDLUNG NICHT NUR EIN
EROTISCHES OBJEKT FÜR DIE MÄNNLICHEN
FILMCHARAKTERE DAR, SONDERN EBENFALLS FÜR
DAS PUBLIKUM. 

DIE MÄNNLICHE ROLLE ÜBERNIMMT DEN AKTIVEN
PART DER FILMHANDLUNG WÄHREND DIE FRAU
LEDIGLICH ALS BEFRIEDIGUNG SEINER FANTASIE
DIENT. DER MÄNNLICHE HAUPTDARSTELLER LENKT
NICHT NUR DEN BLICK DES ZUSCHAUERS, SONDERN
REPRÄSENTIERT DIE MACHT DIE DER ZUSCHAUER
GERNE INNE HÄTTE UND GIBT IHM SO EIN GEFÜHL DER
KONTROLLE 
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VALIE EXPORT & PETER
WEIBEL: DAS TAPP- und
TASTKINO (1969) 

Film war bei der Aktion somit nicht
als optisch-visuelle, auf Zelluloid
wiedergegebene Bilderfolge,
sondern als taktiles, unmittelbares
Ereignis erfahrbar. 

Die Aktion unterwandert die Distanz
zwischen Betrachtenden und
Leinwand und führt zugleich die
objektifizierende Darstellung der
Frau im Massenmedium Kino vor. 



WAS IST DER
FEMALE GAZE? 

Der female gaze beschreibt, wie
Frauen – und die Welt – nicht aus
einer cis-männlichen Perspektive
betrachtet werden. 

Es geht nicht um die oberflächliche
Objektivierung von Personen,
sondern um eine diverse, nicht auf
den Körper bezogene Darstellung. 

Dabei entsteht vor allem eine Frage,
die in der Vergangenheit oft keine
Rolle gespielt hat: Was wollen
Frauen sehen? 

https://frauenseiten.bremen.de/blog/was-ist-eigentlich-cisgender/
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